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Abb. 18 IndenSpaltlampenaufnahmen(aundb)kommendieblauen, teils lilaodergrünlicherschei-
nendenpunktförmigenTrübungenzurDarstellung. InderVorderabschnitts-OCTist dieVerteilungder
hyperreflektiven Trübungen im adulten (Pfeil) und fetalen (Sternchen) Linsenkern sichtbar (c). In Re-
troillumination zeigt sich die Dichte der Trübungen inder optischenAchse (d)

In unserer Sprechstunde stellte sich ein
27-jähriger Patient mit seit 3 Jahren deut-
lich zunehmendem Blendungsempfinden
und Visusminderung vor. Der bestkorri-
gerte Fernvisus betrug rechts/links 0,6/0,8
dezimal. Es bestanden keine Vorerkran-
kungen. In der Spaltlampenuntersuchung
zeigte sich bilateral eine ausgeprägte Ca-
taracta coerulea. Namensgebend für diese

Form der kongenitalen Katarakt sind die
bläulichen, speichenförmig angeordneten
Trübungen im adulten und fetalen Lin-
senkern (. Abb. 1a und b). Diese kommen
in der Vorderabschnitts-OCT als hyperre-
flektive Punkttrübungen zur Darstellung
(.Abb. 1c). Die Entwicklung der Trübun-
gen beginnt in den frühen Lebensjahren
und schreitet langsam bis ins Erwachse-

nenalter voran. Eine solche Katarakt tritt
meist isoliert auf und wird autosomal-do-
minant vererbt. Auch in unserem Fall wur-
den bereits Familienmitglieder des Patien-
ten mit einer Cataracta coerulea in unse-
rer Klinik operiert. Der Großteil der Pati-
enten ist im Kindesalter asymptomatisch
und stellt sich erst im Erwachsenenalter
mit Symptomen in Form von Blendungs-
empfinden und Kontrastverlust vor. Eine
Kataraktoperation geht mit einer sehr gu-
ten Visusprognose einher.
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